
Ab 3. August startet im Rathaus eine Multimedia-Zeitreise

Diirers Triumphzug
von Stefanie Schallel

lünlgfnC Albrecht Dürer ist
in Nürnberg einfach überall:
Am Tiergärtnertolplatz sitzt
der berühmte Feldhase. Im
Tiergarten flattern neuerdings
Blauracken umher, die seltenen
Vögel waren l5l2 Vorbild tur
Dürer-Aquarelle. [m Germani-
schen Nationalmuseum (Kart-
häusserg. 1) begeistert seit Md
die aktuelle Mega-Schau ,,Der
fnihe Dürer" (bis 2.9.). Selbst
im Rathaus ist das Kunstgenie
präsent: Für die Nordwand des
Rathaussaals verwirklichte Alb-
recht seinen wohl größten Auf-
trag: die Wandmalerei mit dem
,,Triumphwagen Kaiser Maxi-
milians I.". Genau dort startet
in Kürze eine spannende Reise
auf den Spuren des Ausnahme-
Talents. Vom 3. bis 12. August
entfu hrt,,Dürers Triumphzug -
eine multimediale Zeitreise im
Nürnberger Rathaussaal" in das
beeindruckende werk - inklu-
sive sieben Panoramaproiekto-
ren mit Full HD Auflösung und
Kino-Sound.

Das erste August-Wochenen-
de (3.,5. August) sollten sich
Dürer-Fans vormerken. Denn
da wird das Nürnberger Rat-
haus zum Kunst- und Kultur-
schauplatz. Mitmach-A]ftionen
wie eine Krcativ-Werkstatt fur
Kindet Experten-Vorträge und
die Galerie-Aktion Rathaus-
ART in der Ehrenhalle ma-
chen Dürer zum Erlebnis fur
Klein und Groß. Bei der Aktion
,,Verwandeln Sie sich in Ana-
morphosen" trlfft Düler sogar
auf lnformatik: Dabei setzen
Kegel- oder Zylinderspiegel die
oft bis zur Unkenntlichkeit ver-

zerrten Bildet Anamorphosen
genannt, wieder zum erkenn
baren Ursprungsmotiv zusam-
men. Das funktioniert mit Dü-
rers Selbstporträts genauso wie
mit Ihrein Porträt-Foto. ,,Mit
seinen Perspektiv-Apparaten

hat Dürer die Grundlagen daftir
gele8t", erklärt Physikpädagoge
Jürgen Becker. Anders als beim
umständlichen Schnur-Ver-
fahren, bei dem Dürer Punkt
flir Punkt abbildete, brauchen
Besucher heute kaum Geduld:

Moderne Rechner und Soft-
ware brauchen nur Sekunden,
um Bilder in Anamorphosen zu
verwandeln. Machen Sie den
Selbstversuch!

Schon ietzt können Sie ,,Dü-
rers Nachbarschaf t" entdecken,

bei der Sleichnamigen
Open-Air-Präsentation
an sieben erzählenden
Skulpturen in der Burg-
straße.

Mehr Inlos:
!Yww.duerer.nuernberg.de

1512 malte Dürer die Blauracke
als Aquarell, ietzt ist der settene

Vogelim Tiergarten zu sehen.

Dürer trifft Informatik: Informatik-Professor Dietmar Fey von der Uni l{ürnberg (1.) und Physikpädagoge Jürgen Becker zeigen im Rathaus, wie diese romputergenerierten
Änamorphosen funktionieren. Spiegel setzen diese slark verzerrten Bilder wieder zum u15prungsmotiv zusammen, z.B. Agnes Dürer.
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